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1867.

Kreis Blatt.
Mittwoch den 30. October.

Wahl der Wahlmänner für das Haus der
Abgeordneten.

Die Wahl der Wahlmänner erfolgt nach der Verordnung vom
30. Mai 1849 und nach dem Reglement vom 23. September 1867.
Hiernach iſt jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr
vollendet und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte verloren
hat, in der Gemeinde, worin er ſeit 6 Monaten ſeinen Wohnſitz
oder Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler, inſofern er nicht
aus öffentlichen Mitteln Armen Unterſtützung erhält. Die Urwähler
werden nach Maaßgabe der von ihnen zu entrichtenden Einkommen,
Gebäude-, Grund und Gewerbeſteuer in 3 Abtheilungen getheilt.
Zur dritten Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche
keine Steuern zahlen. Jede Abtheilung wählt ein Drittel der zu
wählenden Wahlmänner. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die
erſte zuletzt. Die Stimmgebung erfolgt zum Protocoll. Auf jede
Vollzahl von 250 Seelen ſoll ein Wahlmann gewählt werden. Die
Civil- und Militair- Bevölkerung der hieſigen Geſammrſtadt beträgt
nach der im Jahre 1864 erfolgten amtlichen Zählung 12,841 Seelen.
Es ſind ſomit in unſerer Stadt 51 Wahlmänner zu wählen. Um
die Wahl derſelben zu bewirken haben wir unter Berückſichtigung
der Seelenzahl die Geſammtſtadt in 10 Wahlbezirke eingetheilt. Die
Abgrenzungen der Bezirke, die Wahllocalien und die Wahlvorſteher

Bekanntmachungen.
find aus der beigefügten Zuſammenſtellung zu entnehmen.
der Wahlbezirke 1, 6, 7, 8, 9 und 10 ſind ſechs Wahlmaänner
von jeder Abtheilung zwei, in jedem der Wahlbezirke 2, 4 und 5 vier
Wahlmänner, einer von der dritten, zwei von der zweiten und einer von
der erſten Abtheilung und in dem 3. Wahlbezirk drei Wahlmänner, von
jeder Abtheilung einer zu wählen. Die Wahlmänner werden von jeder
Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des betreffen
den Bezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt. Die Abtheilungs-
liſten ſind für jeden Wahlbezirk von uns aufgeſtellt worden. Wir
werden in jedes Wohnhaus ein gedrucktes Exemplar abliefern laſſen
welches der Hauswirth den darin wohnenden Urwählern vorzulegen
hat. Das Wahlgeſchäft findet nach höherer Beſtimmung am 30.
October e. ſtatt. Daſſelbe beginnt in allen Wahlbezirken unſerer
Stadt Vormittags um 9 Uhr. Die in den Abtheilungsliſten ver
zeichneten Urwähler werden hierdurch eingeladen, ſich in den beſtimm
ten Localen zur angegebenen Zeit pünktlich und zahlreich einzufinden.
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an
der Wahl theil nehmen. Discuſionen dürfen in der Wahlverſamm-
nicht ſtattfinden.

Merſeburg, den 22. October 1867.

Der Magiſtrat.
Wahlbezirke, Wahllocale, Wahlvorſteher.

Der WahlbezirkeDer Wablbezirke Local der Wahl.

L. Nr Wohnhäuſer

Wablvorſteher.

2 e

Stellvertreter.

M

Oeconomie-Commiſſar Schulze
Magiſtrats Aſſeſſor Berger
Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach
Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg
Kreisgerichts Rath Gentſch
Regierungs Rath Endell
Kreisgerichts Rath Brummer

Kreisgerichts Director von Noſtitz
Fabrikant Hüne

Haus Nr.1 128 Herzog Chriſtian Magiſtrats Aſſeſſor Otte2 129-190 Schießhaus Kreisgerichtsrath Rath Knauth
3 191 243 Saal des neuen Rathhauſes Magiſtrats Aſſeſſor Kühn
4 244——313 Gaſthof zum goldnen Arm Stadeverordneten Vorſt., Juſtizrath Hunger
5 314——378 Riſchgarten Regierungsrath Reymann
6 379--489 Thüringer Hof Kreisgerichts Rath Panſe
7 490--582 Kaſino Bürgermeiſter Seffner
8 583--711 Funkenburg Stadtverordneten Vicevorſt., Kanzleirath Roſtock Magiſtrats Aſſeſſor Jurk
9 712840 Saal des alten Rathhauſes Beigeordneter Karlſtein r

10 841——962 Hoſpitalgarten Stadtverordneter, Kantor emer. Becker
Bekanntmachung.

Um Zweifel über die Abhaltung des hieſigen Martini Jahr-
marktes zu beſeitigen, welche durch widerſprechende Datums Angaben
in den verſchiedenen Kalendern hervorgerufen worden ſind, wird hier-
durch bekannt gemacht, daß am 9. November e. der Faß und
Viehmarkt, am 11. und 12. November der Krammarkt abgebalten
werden wird.

Lützen den 23. October 1867.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Mitt-
woch den 30. October c., Nachm. 3 Uhr, ſoll das den Nadler-
meiſter Stephanſchen Erben zugehörige, in hieſiger Oelgrube
unter Nr. 317 gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche brau-
berechtigte Wohnhaus mit 6 Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen, Boden-
raum mit 4 Kammern, Hintergebäude, Hof, Waſchhaus Keller und
Feldplane meiſtbietend und zwar im Hauſe ſelbſt verkauft werden,
wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen.

Merſeburg, den 17. October 1867.
Die Nadlermeiſter Stephanſchen Erben.

eerrereeeeeereoeendDrei Stück Läuferſchweine ſind zu verkaufen große

Rittergaſſe 177.

Bekanntmachung
der Abtretung eines Weidennutzungs-Nechtes.

Der zu Merſeburg verſtorbene Korbmachermeiſter Gottlob Schu
mann hat laut des mit der Gemeinde Meuſchau unterm 16. Novem
ber 1865 abgeſchloſſenen Vertrags gegen Verpflichtung zur Anpflan-
zung von Korbweiden, das bis zum Jahre 1871 dauernde Recht
zur Wonußung von dieſen Weiden erworben.

Dieſes Recht ſoll gegen Entſchädigung abgetreterwollen ſich darauf Reflectirende g. ogerreten werden vur

bis zum 4. November d. J.,

h Zimmer Nr. 11, mit ihrenGeboten melden. er desfallſige Vertrag iſt ebendaſelbſt einzuſtMerſeburg den 28. October 1867. leben
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

dern r Auction.Donnerſtag den 7. November 1367, von Vormittags 9ſollen die zum Nachlaß der unverehel: Roſine Hartung er

r Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke
zeug, Nutzhölzer für Stellmacher und noch verſchiedene Göffentlich meiſtbietend verkauft werden. wen And

Schladebach, den 28. October 1867.
Das Dorfgericht.

Jn jedem

verſchiedenes Handwertks

t



Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,s ren 17 Sctober 1867, Vormittags 11 Uhr.

Ueber den Nachlaß des Gärtners Chriſtian Auguſt Maaßmann
in Schafſtädt iſt der gemeine Concurs im abgekürzten Verfahren er-
öffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kreisgerichts-
Secretair Koven hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auden 18. November d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 18. November e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu

machen.ungleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche

als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 18. November 1867 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, Was nach Befinden zur Beſtellung des de

itiven Verwaltungsperſonals aufe den 13. December 1867, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-

r. 6, zu erſcheinen.ſtamege ſeine Anmeldung ne einreicht, hat eine Abſchrift

und ihrer Anlagen beizufügen.derſeee Singer welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen

Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechts Anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Nohr und Schilfverkauf.
Die Nutzung des Rohres und Schilfes auf der ſtillen Lache in

der Faſanerie ſolleunabend den 2. November, Vormittags 10 Uhr,
im Hospitalgarten bei Merſeburg an den Meiſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 26. October 1867.
Königliche Oberförſterei.

Eine Mühle iſt wegen Veränderung ſofort oder binnen 2 Mo-
naten zu verkaufen. Schulz in Markröhlitz.

Aucetion in Merſeburg. Freitag den 1. Novem-
ber c., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen
Wohnung des verſtorbenen Hauptmanns Sommerfeld im
früber NudowGotheſchen Hauſe in hieſiger Oberburgſtraße

ein birkener Schreibſecretair, einige Tiſche und Stühle verſch.
ute Herren Kleidungsſtücke und Wäſche ein Koffer, eine kleine

Cylinderuhr u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-

ſteigert werden. SMerſeburg. den 24. October 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auect. Comm.

Holzauction.
Mittwoch den 30. October, Mittag 2 Uhr, ſoll in den Amts

häuſern Nr 911 eine Anzahl eichene Hauſpäne, Pfoſten und Schwarten,
ausgeſchoſſene Eiſenbahnſchwellen und Stock- und Scheitklaftern

tüch meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.a e Auguſt Franke jun.
Ein freundlich ausmöblirtes Zimmer mit geräu-
er Schlafkammer iſt an ein oder zwei einzelne

et d baldigſt zu beziehenerren zu vermiethen un eis el r. 507.
Logisvermiethung.

Die obere Etage Unteraltenburg Nr. 805, beſtehend
aus 2 bis 3 Stuben, heizbarem Entrée, Kammern, Küche, Mitge-
brauch des Waſchhauſes und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen
und kann zu Weihnachten oder Oſtern k. J. bezogen werden.

W—2D

Eine Stube mit Kammer iſt an eine ruhige Per-
ſon ſobald als möglich zu vermiethen Geisel Nr. 507.

Couponswechſel.
Alle in und ausländische Counpons werden

von mir billigst realiſirt. Bei bevorſtehender Detachi-
rung von

Heſterreich: 1860 er Looſen,
do. 186 Aer Silberanleihe,

Nuſſ. Engl. 1862er Anleihe,
do. do. 3 do.und Amerikanern empfehle meine Dienſte.

Merſeburg, im Oetober 1867.
Friedrich Schultze,

Bankgeschäft.

Lotterie- Anzeige.
Zur I. Klasse der von der Regierung genehmigten 155.

Frankfurter Lotterie empfehle ich Original Loose
à 4 Thlr. 20 Sgr., à 26 Sgr., 15 Sgr. sowie

für alle Klassen gültig à 25 Thlr. 22 Sgr. à 12 Thlr.
26 Sgr., à 6 Thlr. 15 Sgr.

Merseburg, den 28. October 1367.
Louis TZehender,

Burgstrasse 215.

Hoch franaöos. Gummi
für Herren, Damen S Kinder

empfiehlt in ausgezeichneter Waare

F. H. n Klempnermeiſter,
Dom.

Preßhefen,
von vorzüglicher Gährkraft, ſind zu haben Entenplan und Rittergaſſe

Nr. 194. E. Schubarth.Genfer Creditbank.
Die Coupons Nr. 3 und 4 können bei mir und zwar jeder

mät 2 ſres. 50 Centiümes umgewechſelt werden.
Merſeburg, Markt Nr. 25.

Friedrich schultze,
Bankgeschäſt.

MärkiſchPoſener Eiſenbahn.
Die Einzahlung beſorge bis 10. November koſtenfrei.
Merſeburg, October 1867.

Friedrich Schultze.
e Bankgeschäft.Kieler Sprotten und Kieler Speck BRück-

Iinge, Weltow. Rüb chen. ätal. Maronen, ital.
Macaroni, Parmes. Käse, Kränter Käse,Harz-Käseàa Stück Pf. Limburgerundschweizer
Käse, Anchovis., Sardellen, delicate marinirte He-
rünge, Capern Perlzwiebeln, Champignons
in Eſſig und getrocknete, getr. Trüſffeln, russische
Schotenerbsen, saureGurken, Pfeſfergurken
empfiehlt Guſtav Elbe.Meues Paumenmnuss,

Preiselsbeeren empfiehlt
Guſtav Elbe.d x unfehlbares Mittel gegen Glieder-Gichtwatte, n rhe Art empfiehit' e Packet 5

und 8 Sgr die Domapotheke (Schnabel.)

l Keine Sommerſproſſen,e Lilionese. Leberflecken,
I und Falten. Nur durch die weltberühmte Lülionese

ch wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Hilchtwir

v kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
1 Thlr. Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.

u haben bei G. W. Licht, Burgſtr. 220.
mm
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Paletots, Jaquets Jacken in grosser Auswahl und schönen goliden Stoffen empfiehlt

J. Schönlicht.
Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form')

vom Apotheker J. Waul Liebe in Dresden,
empfohlen von den erſten mediciniſchen Aukorikäten.

Ein Eßlöffel voll meines Nahrungsmittels in lauwarmer Milch durch Umrühren gelößt, giebt ſo fo rt

cüce berrüähhuinnte Liebig escheae Serpppee.
Nach Vorſchrift mit Waſſer verdünnt, erſetzt dieſelbe erfahrungsmäßig in den meiſten Fällen

die Amme.
Flaſchen für Säuglinge, ca. S 10 Tage reichend, mit Proſpect und Gebrauchsanweiſung ſind

zum Preiſe von I2 Sgr. in beiden Apotheken Merſeburgs vorräthig.
Ww..

Selbſt die Redaction des offic. Dresdner Journals hat das Präparat für bedeutungsvoll genug gehalten daſſelbe in Nr. 241 im volkswirthſchaft-
lichen Theile einer Beſprechung zu unterziehen.

Hahn Gelnnishhein bekannter Güte, für Herren, Damen und Kinder in allen Größen empfiehlt

VERZFICHNISS
einer Auswahl preiswürdiger Sorten

R
der

Thee- Handlung
von

Adolph Lüben
in

B R R I M
Schwarzer Thee.Fein Souchong Thlr. Sgr.Fein fein do. 40 40Fein Pecco e 45Fein fein Pecco

Extrafein do. 2 uGrüner Thee.

Haysan eFein Haysan a 140Imperial 1Fein Imperial 49Melange 20Fein Melange tVerpackt in U U Pfd.
Von dem vorstehenden Sorten Thee

ist mir zu den beigesetzten Preisen für hier und Um-
gegend ein Commissionslager übergeben und bin ich
dadurch in den Stand gesetzt, zu billigen Preisen etwas
ausgezeichnetes in diesem Artikel bieten zu können.

Merseburg, den 28. October 1867.

Otto Peckolt.
Echtes Klettenwurzel Del,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Sia

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
derſiegelt.Wie alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

uſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

X. W. Exius.Große Kieler Speckbücklinge und Sprotten empfiehlt
Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

Handlungs- Anzeige.
Von Joseph Sellner, Königl. preuß. Hoflieferant in

Düſſeldorf offerire

r e Punsch Extract, à Flaſchemi r.feinſten Arac Punsch-Extract, à Flaſche mit Thlr. 1,
letztere Sorte auch in Flaſchen à 15 Sgr.

Otto Peckolt in Merſeburg.
Aus neuer Erndte empfing und empfiehlt in vorzüglicher Quali-

tät Ital. Maronen, Sultan Rosſinen, Schaal-
Mandeln, Malaga Ciütronen, türkK. geb. Plau-
men und Magdeburger Sauerkohl

Otto Peckolt in Merſeburg.
Die Lungenſchwindſucht

wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente geheilt. Adreſſe:
Dr. H. Rottmann in Hannheifm. (Gegenſeitig franco.)
Am goldnen Arm. Am goldnen Arm.Markt- Anzeige.

Glacé- Handschuhe. von 5 7 und 10 Sgr., Wiener
und Karlsbader 12 und 18 Sgr., geſteppte 22 Sgr.

Winter-Handschuhbe mit und ohne Futter in allen Größen
und jeder Sorte,

Shlipse U. Cravatten in den neueſten Muſtern Alles
zu Fabrikpreiſen, empfiehlt zum Markt

0. hiedericnh
aus Magdeburg.

Stand am goldnen Arm. Am goldnen Arm.

Sonntagsſchule.
Von Neujahr 1868 an ſoſl der Unterricht an der hieſigen

Sonntagsſchule in 2 Klaſſen von 4 Lehrern ertheilt werden. ir
fordern demgemäß diejenigen Herren, welche ihre Kräfte der Sonntags
ſchule widmen wollen auf, ſich bis zum 15. November bei uns
ſchriftlich zu melden unter Angabe des Fachs (Deutſch, Rechnen,
Zeichnen Technologie), welches ſie zu übernehmen wünſchen. Die
Unterrichtszeit beträgt für jeden Lehrer wöchentlich 14 Stunden,
die Remuneration für jede Stelle jährlich 25 Thlr.

Nähere Auskunft ertheilt
Das Directorium des Gewerbevereins.

S. itt e.Auf dem Wege von Merſeburg nach Frankleben iſt im langen
Felde eine Reiſedecke, auf der einen Seite ſchwarz, auf der anderen
grün, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, die Decke
in Merſeburg in der grünen Linde gegen einen Thaler Belohnung
abzugeben.



Wahl Aufruf.
Die vorjährigen Ereigniſſe haben unſer preußiſches Vaterland um 1300 Quadratmeilen, ſeine

Einwohnerzahl um 4 Millionen vergrößert. Die neuerworbenen Landestheile werden jetzt zum erſten
Mal ihre Abgeordneten in den Preußiſchen Landtag ſenden und damit in den Kreis der Preußiſchen
Verfaſſung eintreten. Deshalb hat Se. Majeſtät der König eine Neuwahl des Abgeordnetenhauſes für
den ganzen Umfang der Monarchie angeordnet.

Es wird nach unſerer Anſicht mehr wie je darauf ankommen, daß die alten Landestheile ſolche
Abgeordnete entſenden, welche die Regierung Sr. Majeſtät des Königs in ihrem großen mit Gottes
Hülfe ſo erheblich geförderten Werke in allem Weſentlichen zu unterſtützen bereit ſind.

Wir wollen die Einrichtungen, welche zur Erreichung der vorjährigen Erfolge beigetragen haben,
vervollkommnen und zeitgemäß verbeſſern, aber nicht aufheben.

Wir wollen auf den Grundlagen weiterbauen, welche das preußiſche Volk zu einem wehr und
S welche das preußiſche Königreich zum mächtigſten Staate Deutſchlands und zum Führer des

orddeutſchen Bundes gemacht haben.
Wir wollen daher Männer zu Abgeordneten wählen, welche dieſe preußiſchen jetzt von der ganzen

Welt geachteten Eigenthümlichkeiten zu erhalten und weiter zu bilden, welche die altpreußiſche Geſinnung
der Liebe und Treue zum Könige und zum Vaterlande auch in dem erweiterten Abgeordnetenhauſe zu
bewähren entſchloſſen ſind.

Als einen ſolchen Mann ſchlagen wir unſern Freunden und Geſinnungsgenoſſen unſern Candi-
daten bei der vorigen Abgeordnetenwahl

den Herrn Juſtiz Commiſſar, General Jnſpector e ä
abermals für den Merſeburger Kreis ergebenſt vor, und bitten: ſchon bei der Wahl am 30. d. M.
ſolche Wahlmänner zu wählen, von denen zu erwarten iſt, daß ſie dieſem Candidaten am 7. November
ihre Stimme geben werden.

Merſeburg, den 23. October 1867.
Das conſervative Wahl Comité für den Merſeburger Kreis.

Axrndt, Reg. Kanzliſt. Backhaus, Gaſthofsbeſ. Barth, Lohndiener. Beyer, Feuerv. Secr. Bischotff,
Bergrath. Blüthner Kaufmann. von Bose Oberfrankleben. von Bose Unterfrankleben. Bölling,
Steuer Aſſiſt. von Brederlow, Königl. Hauptmann und Rittergutsbeſitzer Tragarth. von Breitenbauch,
Reg. Rath. PEinicke, Kaſſendiener. Exius, Rechn, Rath. Fleischer, Paſtor. Frank sen., Reſtaurateur.
Fricke, Botenmeiſter. Gerhardt, Reg. Canzliſt. Gutke Lauchſtädt. Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtädt.
von Gotsch, General. Grossmann, Schleußenwärter. Graf, Lackirer. Hergt, Steuer Einn. Hentze,
Reg Bote, Heineken, Paſtor. Koffmann, Reg. Seer. Graf von Hohenthal Dölkau. von HRälsen,
Gen, Dir. Jauckus, Schneidermeiſter. Jauckus, Hausbeſ. IIm, Uhrmacher. Jurk, Magiſtrats-Afſeſſ. John,
Reg. Aſſeſſ. Kästner, Cantor emer. Klemp, Schloſſermſtr. Kötzsche, Sattlermſtr. von Korff, Reg. Rath
König, Tapezirer. Kundius, Kanzl. Krebs, Schuhmachermſtr. Krummhaar, Reg. Scer. Kutschan, Schuh-
machermftr. Lange, Reg. Seer. Lasch, Regiſtr. Meissner, Kaufmann. Müller, Chauſſee-Aufſ. Mäller,
Schuhmachermſtr. Möllnitz-Schier, Drechslermſftr. Neumeyer, Priv. Secr. Noth, Reg. Secr. von Nostitz,
Kreisger. Dir. Otto Reg. Diät. Oels, Gen. Comm. Seer. Priwe, Reg. Rath. A, Räke. Reinhardt,
Förſter in Maßlan, von Reibnitz Präſident. Ritter Kr, Seer. Rothe, Reg Präſ. Saohse, Feuerſoc.
Jnſp. Soheffer, Reg. Seer. Schmalz, Reviſor. ehem. Ortsr. Schladebach Leuna. Schwemmler,
Schmiedemſtr. Schlevogt, Exped. von Tiedemann, Reg. Rath. Tüngler, Kreisgerichtsb. Voigt Militair-

Anwärrer. Werner, Kreisphyſikus. Werz, Kaufmann. Weidlich, Landrath. Wirth Calc. Aſſiſtent.

Wahl betreffend. Jm 5. Wahlbezirk (Riſchgarten)h für die 2. Abtheilung: Klempnermeiſter Wächter,Als geeignete Wahlmänner der conſervativen Partei ſchlagen Reg. Rath Reimann
wir für hieſige Stadt folgende Herren vor: 3. Gen. Comm. Secr. Oels.

Jm 1. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian) Jm 6. Wahlbezirk Thüringer Hof)
für die 1. Abtheilung Fleiſchermeiſter Mohr, für die 2. Abtheiluug: Kreis Ger. Secr. Limprecht,

Zimmermeiſter F. Querfurth, Paſtor Heineken,
22. Schloſſermeiſter Klemp, 3. Wundarzt König,Sattlermeiſter Hammer, Schuhmachermeiſter Krebe.
3. Rechnungsrath Exius Jm 7. Wahlbezirk (Caſino)Büchſenmachermeiſter Matthias. für die 2. Abtheilung: Poſt Director Grünewald,

Jm 2. Wahlbezirk (Schießhaus) BHBäckermeiſter Krafr,für die 2. Abtheilung: Lackirer Graf, r Kreis Ger. Rath Brummer,
Rector Block. Böttchermeiſter A. Schulzebar 3. Kaufmann W. Klingebeil sen. Jm 8. Wahlbezirk (Funkenburg)

Jm 3. Wahlbezirk (Saal des neuen Raihhauſes) für die 2. Abtheilung Ziegeldeckermeiſter Heyne,
für die 1. Abtheilung: Ober Reg. Rath von Korff, Bäckermeiſter Brückner jun.,

2. Kaufmann Meißner sen e Magiſtrats Aſſeſſor K. Jurk,3. Cantor em. Käſtner. Schloſſermeiſter F. Frauenheim.Jm 4. Wahlbezirk (Gaſthof zum goldnen Arm) Jm 9. Wahlbezirk (Saal des alten Rathhanſes)
für die 1. Abtheilung: General von Manteuffel, für die 1. Abtheilung: Gen. Dir. von Hülſen,

2, Präſident Rothe, Kreis Ger. Dir. von Roftitz,Sattlermeiſter Kötzſche, e Kreis Auct. Rindfleiſch
3. Lehrer Heinemann. Oeconom Figdeis,

(Hierzu eine Beilage.)

de

de



G

e emee e 3 5

für die 3. Abtheilung: Kaufmann Blüthner,
Paſtor Gruner.

Jm 10. Wahlbezirk (Hoſpitalgarten)
für die 2. Abtheilung Landrath Weidlich,

Lehrer Glaß,
Zimmermeiſter W. Kops,
Ziegeleibeſitzer Haaſe.

Merſeburg den 23. October 1867. 5
Das eonſervative Wahl-Comiteé.

An die Wähler des Kreiſes Merſeburg.
Das Preußiſche Abgeordnetenhaus iſt aufgelöſt, und ſchon am

30. d. M. findet die Neuwahl der Wahlmänner, am 7. Novem-
ber d. J. die der Abgeordneten ſtatt.

Von beſonderer Wichtigkeit für die Fortentwickelung unſeres
ſtaatlichen Lebens ſind die geſetzgeberiſchen Arbeiten, welche das neue
Abgeordnetenhaus zu erledigen haben wird.

Voran ſteht die längſterſehnte
Reform der veralteten Kreis- und der Gemeindeordnung,

aver auch eine gründliche
Verbeſſerung des Volksſchulweſens

iſt nachgerade zum unabweislichen Bedürfniſſe geworden.
Daß nur entſchieden freiſinnige Männer dieſe Aufgaben der

Geſetzgebung im Geiſte der neuen Zeit löſen können, wer wollte
das leugnen

Es gilt daher, auch für unſern Kreis die Wahl auf einen Mann
zu lenken, der, von erprobter liberaler Gefinnung, uns
zugleich durch ſeine bisherige politiſche Thätigkeit die Garantie
giebt, daß er nicht politiſchen Jdealen nachjagt und
einſeitiger Parteianſichten zu Liebe die nächſtliegen-
den Jntereſſen des Volkes, das er vertritt, auf das
Spiel ſetzt.

Die Unterzeichneten hätten nun freilich gewünſcht, die Wahl
diesmal auf einen liberalen Mann im Kreiſe lenken zu können.
Allein Keiner unſerer Geſinnungsgenoſſen im Kreiſe hat ſich bereit
finden laſſen, ein Mandat anzunehmen.

Soll und muß hiernach aber ein Auswärtiger als Abgeordneter
unſeres Kreiſes ins Auge gefaßt werden, ſo kann nur ein Mann
der Candidat der liberalen Partei ſein, deſſen Wahl dem Kreiſe zur
Ehre gereicht und der ſeinerſeits als Abgeordneter des Kreiſes nicht
nur dem Kreiſe Ehre machen ſondern auch die berechtigten Jntereſſen
des Kreiſes da, wo es gilt, zu vertreten im Stande ſein wird.

Ein ſolcher Mann iſt
der Reichstagsabgeordnete Gerichts Aſſeſſor

Lasker in Berlin,
der die Annahme eines Mandats für unſern Kreis zugeſagt hat und
deſſen Wahl wir deshalb unſern Geſinnungsgenoſſen hiermit empfehlen.

Merſeburg, den 18. October 1867.
Das Kreiswahleomité der liberalen Partei.

C. Barth, Lohgerbermeiſter. R. Bergmann Seilermeiſter.
Gärtner, Bäckermeiſter. Hartmann Bäckermeiſter.
O. Heberer, Oeconom. Hüne, Fabrikant. M. Klingebeil,
Kaufmann. R. Kloſtermann, Fabrikant (Rattmannsdorf.)
Knauth, Kreisgerichtsrath. C. König, Schmiedemeiſter.
Körner, Fabrikant. Mayer, Fabrikant. W. Penuſchel,
Fleiſcherobermeiſter. C. Scharfe, Kaufmann. F. Scharre,
Kaufmann. Schmidt, Ziegeleibeſitzer, A. Schulenburg,
Gutsbeſitzer (Werder.) H. Uhlig, Mühlenbeſitzer. A. Voigt,
Glaſermeiſter. A. Wiegand, Lohgerbermeiſter. F. E. Wirth,

Fabrikant. Aug. Heyne, Bäckermeiſter aus Merſeburg.
Bernhardt, Stadtverordneter. C. Blüthgen, Schuhmacher-
meiſter. Bolz I., Oeconom. E. Dietze, Ziegeleibeſitzer.
T. Ekart, Kaufmann. F. Fleiſchhauer, Oeconom. F. Frauen-
heim, Mühlenbeſitzer. Heidenreuter, Stadtverordneter.
H. Heidenreuter, Oeconom. F. Kaufmann Seilermeiſter.
L. Knüpfer, Conditor. C. L. Lorenz, Kaufmann. Dr.
Neubert, pract. Arzt c. A. Patzſchke, Gutsbeſitzer und
Magiſtrats Aſſeſſor. B. Röhß, Kaufmann und Stadtver-
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ordneter. A. Sack, Kaufmann. R. Scheibe, Stadtver-
ordneter. E. Schumann Stadtverordnetenvorſteher.
C. Urſinus, Schmiedemeiſter. C. F. Weidling, Kaufmann.

M. Wölfel, Rechtsanwalt und Notar. H. Zöpfel
aus Lützen.

C. G. Bemme, Mühlenbeſitzer (Altſcherbitz.) F. Dönitz,
Getreidehändler. J. F. Fräntzel, Oeconom (Papitz.) Gerſten-
berger, Schloſſer und Maſchinenbauer. L. Hering, Oeconom.
Hertel, Papierfabrikant. Peters, Fabrikant. J. Pfeiffer,
Slaſermeiſter. E. Röder, Rentier. F. Steiniger, Gaſthofs-
beſitzer. F. Wolff, Fabrikant. J. Wolf, Jnſpector (Alt-

ſcherbitz) aus Schkeuditz.

Bage zum 87,. Stäck des Merſeburger Rreisblatts 18

Für die bevorſtehenden Wahlen werden ſeitens der liberalen
Partei die nachfolgenden Wahlmänner in Vorſchlag gebracht:

I. Bezirk im Netze Chriſtian
Abtheilung: Berger, Magiſtrats Aſſeſſor,

Reichelt, Kaufmann,
Abtheilung Mayer, Fabrikant,

Wündiſch, Oeconom,
3. Abtheilung: Dr. Krieg jun., Arzt,

Wirth, Lohgerbermeiſter.

II Bezirk im Schießhaus
1. Abtheilung: Klingebeil jun., Kaufmann,
2. Abtheilung: Henckel, G. C., Strumpfwirkermeiſter,

Knauth, Kreisgerichtsrath,
3. Abtheilung Schultze, Heinr. jun., Kaufmann.

III. Bezirk im Rathhausſaal am Markt
1. Abtheilung: Kieſelbach, Magiſtrats Aſſeſſor,
2. Abtheilung: Wiegand, Chr. sen., Rentier,
3. Abtheilung: Schwickert, Oeconom.

IV. Bezirk im goldnen Arm
j. Abtheilung: Wieſe, Kaufmann.
2. Abtheilung: Hartmann Bäckermeiſter,

Körner, Fabrikant,
3. Abtheilung: Ziegler, Schuhmachermeiſter.

V. Bezirk im Riſchgarten
1. Abtheilung: Schultze, C. H. sen., Kaufmann,
2. Abtheilung Barth, Lohgerbermeiſter,

Schönlicht, Kaufmann,
3. Abtheilung: Wiegand, Lohgerbermeiſter.

VI. Bezirk im Thüringer Hof
1. Abtheilung: Heberer, Oscar, Mühlenbeſitzer,

Wernicke, Schwelereibeſitzer,
2. Abtheilung Dietrich, Wilh., Leimfabrikant,

Kunth, Oeconom,
3. Abtheilung: Behrens, Fabrikant,

Schuppe, Rentier.

VII. Bezirk im Caſinoſaal
Abtheilung Claſſe, Kaufmann,

Steckner, Heinr., Fabrikanrt,
2. Abtheilung Peuſchel, Aug., Bäckermeiſter,

Wirth, Franz, Seifenfabrikant,
3. Abtheilung Bichtler, Schloſſermeiſter,

Wiemann, C., Oeconom.
VIlI. Bezirk auf der Funkenburg

1. Abtheilung: Hilprecht, Kaufmann,
Heynemann, Webermeiſter,

2. Abtheilung: Putz, Bäckermeiſter
Schimpf, Böttchermeiſter,

3. Abtheilung: Buſchmann Kaufmann,
Meyer, Flur- Polizei Sergeant.

X. Bezirk im Saale des alten Rathhaufes
Abtheilung: Lorenz, Oeconom,

Leonhard, Brauereibeſitzer,
Abtheilung: Carſſow, Fabrikant,

Jorcke, Tiſchlermeiſter,
3. Abtheilung Ehrlich, Schmiedemeiſter,

Teichmann, Kaufmann,
X. Bezirk im Hoſpitalgarten

1. Abtheilung: Hüne, Fabrikbeſitzer,
Roſch, Ziegeleibeſitzer,

Abtheilung: König, Schmiedemeiſter,
Scharre, Kaufmann,

3. Abtheilung: Voigt, Glaſermeiſter,
Wirth, Peitſchenfabrikant.

Wahlmänner-Verſammlung.
Sämmtliche liberalen Wahlmänner

des Kreiſes Merſeburg werden hierdurch ein-
geladen, ſich am Sonntag den November,
Nachmittags 3 Uhr, zu einer Wahlbeſprechung im
Gaſthof „zum Thüringer Hof“ in WMerſe-
vurg einzufinden. Der von liberaler Seite auf
geſtellte Candidat, Gerichts Aſſeſſor Lasker
in Berlin, iſt erſucht worden, in dieſer Verſamm
lung perſönlich zu erſcheinen.

Das Kreis Wahl-Comité.
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Nächſten Sonntag als den 3. November bin ich im Hotel zur
Sonne von 8 12 zu ſprechen. C. Haun.

Stenographie.
Anfangs November e. wird in der Stolze'ſchen Stenographie

ein neuer Unterrichts Curſus beginnen.
Anmeldungen hierzu nimmt der Vorſteher unſeres Vereins,

Herr A. Schliebe, Unteraltenburg, Winkel 730, entgegen.
Der Stolze' ſche Stenographen Verein.

am Seldſchlöſechen. s
Am Donnerſtag den 31. zum Reformationsfeſt friſche

Pfannenkuchen, Bleier.
t

Lrbsenm, gelb und grün, weisse Bohnen, Linsen
und Kümmel kauft ſtets zu höchſten Preiſen

Guſtav Slbe.Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, welches in Küchen und
Hausarbeit erfahren iſt, wird zum 1. Januar geſucht Dom 246.
E.efunden wurde ein Wagenbalken mit einem Ortſcheit; abzu-
holen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei dem Landbrief-
träger Hoßfeld, Kreuzgaſſe.

Eine Frauenjacke iſt gefunden worden auf dem Wege zwiſchen
Ragwitz und Balditz. Gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren ab-
zuholen beim Ortsrichter Kolbe in Ragwitz.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen e. enthalten, finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Unſere kleine Marie iſt heute Nachmittags 2 Uhr ſanft ent-
ſchlafen.

Merſeburg den 28. October 1867.
F. Witte und Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. PF acat
Stadt. Geboren: dem Bürg. und Schmiedemſtr. Vogel eine Tochter

dem Bürg. und Photographen Franke ein Sohn todtgeb.; dem Leinweber Wolff
ein Sohn dem Schuhmacher Focke eine Tochter. Geſtorben: der Geometer
Rüdiger, 42 J. alt, an Nierenkrankheit der außerehel. Sohn der ledigen Schumann,
18 W. alt, an Magenerweichung.

Neumarkt. Geboren: dem Schneidermſtr. Bergmann ein Sohn dem
Handarb. Heſſelbarth eine Tochter dem Handarb. Schulze ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Lindemann eine Tochter dem herr-
ſchaftlichen Kutſcher Schüler ein Sohn.

Am Reformationsfeſte (31. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch
dtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Sta eNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Frobenius.
Anmeldung.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion; die Beichte dazu findet nach

dem Gottesdienſte ſtatt, Anmeldung. SEinſammlung der Collecte für den Guſtav Adolph Verein.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl.

Katholiſche Kirche. Freitag den 1. November am Feſte Allerheiligen iſt
um 9 Uhr früh und Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt.

Sonnabend den 2. November am Gedächtnißtage aller Seelen iſt um 8 Uhr
früh Gottesdienſt.

ma ITI
Die rechten Wahlmänner.

Am 30. October werden die Wahlmänner gewählt, welche acht
Tage darauf (am 7. November) den Abgeordneten zum Landtage
wählen ſollen.

Jeder, der es mit dem Vaterlande treu meint, wird ohne drin-
gende Noth nicht von den Wahlen fern bleiben, denn Alles was
jetzt zwiſchen dem Könige und der Landesvertretung verhandelt wird,
iſt ſo wichtig und folgenreich, daß jeder Patriot mit dazu helfen
muß, daß auch die rechten Leuten zu Abgeordneten gewählt werden.

Keiner darf meinen: „auf mich kommt's nicht al., an einer
Stimme mehr oder weniger iſt nichts gelegen.“ Die Stimme eines
einzelnen Urwählers, mag er auch noch ſo ſchlicht und beſcheiden
ſein, kann unter Umſtänden eine Entſcheidung zum Wohle oder zum
Schaden des Landes herbeiführen. Vollends, wenn viele unter denen
die im Herzen gut patriotiſch geſinnt ſind, ihre Wahlpflicht vernach,
läſſigen wollten, ſo würde es der Gegenpartei, die immer eifrig und-
rührig iſt, leicht gemacht, ihre Leute ins Abgeordnetenhaus zu bringen
und ſtatt der jetzigen friedlichen Entwickelung wieder Unfrieden und
Zwietracht zu ſtiften. Alle Vaterlandsfreunde ſind dem Könige und
ſeiner Regierung jetzt dankbar dafür daß ſie nach jahrelangen inneren
Kämpfen mit ſchwerem Sorgen und Ringen ihre Abſichten für das
Wohl des Landes glücklich und glorreich durchgeführt, daß ſie eine
Vergrößerung und Erhöhung der Macht und des Anſehenys unſers
Vaterlandes wie nie zuvor herbeigeführt haben, alle Patrioten er-
kennen auch mit Stolz, wie Großes und Segensreiches ſeitdem durch
die wiedergewonnene Eintracht zwiſchen der Regierung und der Volks
vertretung erreicht worden iſt: durch alle Verhältniſſe unſeres Staates
weht ein friſcher, belebender Geiſt hindurch, die wichtigſten Ver-
beſſerungen der Geſetzgebung, die größten Erleichterungen des Ber-
kehrs, welche durch Jahrzehnte vergeblich angeſtrengt wurden ſind
jetzt theils ins Werk geſetzt, theils angebahnt, und die reichen Früchte
dieſer allſeitigen Thätigkeit für das Wohl des Volkes werden ſich in
Kurzem immer deutlicher erkennen laſſen.

Je erfreulicher dieſe Entwickelung iſt, deſto lauter ergeht an
Jeden im Volke die Mahnung, an ſeinem Theile dazu beizutragen,
daß der Regierung des Königs das weitere Fortſchreiten auf dieſer
Bahn auf jede Weiſe erleichtert werde: den Dank für all das Große
und Erſprießliche, das Preußen ſeinem Könige verdankt, kann das
Volk am beſten dadurch bezeugen, daß Jeder am Wahltage ſeine
Bürgerpflicht treu erfüllt und zur Wahl von Männern mitwirkt,
die auch ihrerſeits von dankbarer Anerkennung für die Regierung
und von dem feſten Willen beſeelt ſind, dieſelbe auf ihren Wegen
zu unterſtützen.

Zunächſt ſind nur die Wahlmänner zu wählen aber auf
die rechten Wahlmänner kommt es an, wenn die wirkliche Meinung
und Stimmung des Volkes zum Ausdrucke gelangen ſoll.

Daß das preußiſche Volk in ſeiner weit überwiegenden Mehrheit
wirklich zur Regierung ſtehen will, das iſt aus den jüngſten allge
meinen Wahlen zum Reichstage ebenſo, wie aus mannigfachen fon-
ſtigen Wahrnehmungen klar erkennbar. An dem guten Willen der
Urwähler wird es demnach auch bei den bevorſtehenden Wahlen an
und für ſich nicht fehlen: aber daß der gute Wille auch überall zur
Geltung und Wirkung komme, dazu bedarf es eines lebendigen Eifers
und zugleich großer Vorſicht bei der Auswahl der Wahlmänner.

Wer es mit ſeiner Wahlpflicht ernſt meint und der Regierung
des Königs ſeine Treue und Hingebung bei den Wahlen bewähren
will, der kann nur einem ſolchen Wahlmann ſeine Stimme geben,
dem er zuverſichtlich den Willen die Einſicht und die Kraft zutraut,
einen Abgeordneten von eben ſolcher Denkungsart zu wählen und
ſich in dieſem Vorſatze nicht durch die Reden und Vorſpiegelungen
der Parteimänner irre machen zu laſſen.

Bei den indirecten (durch Wahlmänner zu vollziehenden) Wahlen
beruht gerade darin eine große Gefahr, das oft auch Wahlmänner,
die von patriotiſchen, der Regierung treu ergebenen Urwählern in
gutem Glauben gewählt ſind, ſich hinterher am Wahlorte durch
Ueberredung Einzelner oder durch gewandte Reden in Wahlverſamm-
lungen herumholen laſſen und ſchließlich Männer zu Abgeordneten
wählen, welche der Regierung ſtatt bereitwilliger Unterſtützung nur
Schwierigkeiten und Hemmniſſe bereiten.

Soll dieſe Gefahr vermieden werden, ſo müſſen ſchon die Ur-
wähler, inſoweit ſie treu zur Regierung des Königs ſtehen wollen,
ſich von Seiten der Wahlmänner, für die ſie ſtimmen wollen, die
Gewißheit verſchaffen, daß dieſelbe nur Abgeordnete wählen werden,
die mit gleicher Entſchiedenheit die Regierung zu unterſtützen gewillt
ſind. In den meiſten Fällen wird zur Zeit der Urwahlen ſchon be
kannt ſein, auf welche Männer die der Regierung freundlich geſinnte
Partei im Kreiſe ihr Augenmerk gerichtet hat. Die Wahlmänner
werden daher von vorn herein danach gewählt werden können ob
ſie für die regierungsfreundlichen Candidaten zu ſtimmen gewillt ſind
oder nicht. Die Urwähler aber werden ſich vorzuſehen haben daß
die Wahlmänner, denen ſie ihr Vertrauen ſchenken wollen, daſſelbe
auch durch Feſtigkeit der Ueberzeugung und des Characters verdienen,

Wenn ſomit die treuen Anhänger des Königs und ſeiner Regie
gierung ſich überall an den Wahlen betheiligen und ernſtlich darauf
bedacht ſind, die rechten zuverläſſigen Wahlmänner zu wählen dann
werden dieſe Wahlen in gleichem oder noch höherem Maße als die
jüngſten Reichstagswahlen ein Ausdruck des vollen Vertrauens und
der freudigen Zuverſicht ſein welche das preußiſche Volk in den
weiteſten Kreiſen jetzt erfüllen. Ein auf ſolchen Wahlen begründetes
Abgeordnetenhaus wird unzweifelhaft dazu beitragen daß Preußens
Geſchicke ſich immer ſegensreicher für unſer Volk entwickeln

re

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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